Rewe ist nicht gleich Rewe

Vor kurzem machte in unserer Nähe ein Rewe-Markt auf. Dort wird beschallt. Ich schrieb einen Protestbrief:

„Vergange Woche war ich in einem Rewe-Markt in Frankfurt am Main (Nordwestzentrum) und wurde dort die ganze Zeit meines Einkaufs über mit Lautsprechermusik beschallt. Ich protestierte und bekam die Auskunft, das müsse wegen der Werbung so sein.

Ich halte das für Unsinn. Warum sollte eine Dauerbeschallung mit Musik nötig sein, um Werbung zu machen? Anderswo, auch in dem Rewe-Markt, in dem ich sonst einkaufe, geht es auch ohne Musik. Ich gehöre zu dem recht großen Kreis von Menschen, die ohnehin dauernd akustische Eindrücke verarbeiten müssen und froh sind, nicht beschallt zu werden, wenn sie sich in öffentlichen Räumen aufhalten. Wer Musik hören möchte, kann das heute überall mit einfachen Geräten, die ins Ohr gestöpselt werden, ohnehin tun. Alle anderen sollten in Ruhe einkaufen können.“

Kurz darauf rief mich der sehr freundliche Marktleiter an und sagte, die Werbung müsse sein, das Runterschalten der Musik habe er aber wegen einiger Beschwerden schon veranlasst. Ich könne mich gerne an ihn persönlich wenden, wenn ich dort einkaufen wolle.

Auf einen Beschwerdebrief an einen anderen Rewe-Markt bekam ich eine Zwischenantwort vom Kundenmanagement.Rewe [Kundenmanagement.Rewe@rewe-group.com] mit dem Betreff: Ihre Nachricht an REWE, Vorgang V-00100275
„Sehr geehrter Herr Maier,

vielen Dank für Ihre Nachricht.

Es tut uns leid, dass Sie Grund zur Beanstandung hatten, umso mehr, da die Zufriedenheit der Kunden im Mittelpunkt unserer unternehmerischen Aktivitäten steht und bitten Sie höflichst um Entschuldigung.
 
Bevor wir Ihre Beanstandung an die zuständigen Führungskräfte weiterleiten können, 
bitten wir Sie uns mitzuteilen, an welchem Standort (PLZ, Straße) sich der betreffende REWE Markt befindet. 

Für Ihre Bemühung bedanken wir uns im Voraus und verbleiben
-auf Ihre Antwort wartend-

Freundliche Grüße
Ihr Rewe-Team“

Nachdem ich dem Rewe-Team den Standort mitgeteilt hatte, erhielt ich folgende Antwort:
„Das Unternehmen REWE hat mit der Firma Mood-Media einen bundesweiten Vertrag zum betreiben eines Ladenfunks abgeschlossen. Dieser Vertrag besteht schon seit vielen Jahren und wird in allen, dem REWE-Konzern angeschlossenen Märkten betrieben. Jeder Ladenfunk ist mit 2-3 Kanälen aus unterschiedlichen Musikrichtungen - für fast jeden musikalischen Geschmack etwas dabei - ausgestattet.Die Übertragung in die Märkte, erfolgt über Satellit, durch eine zentrale Steuerungsstelle. Nur durch eine zentrale Schaltstelle der Firma Mood-Media, wird die Lautstärke eingestellt. Ist diese zu hoch eingestellt, so hat jeder Marktmanager die Möglichkeit per telefonischem Anruf in unserer Zentralen Werbeabteilung, die Lautstärke auf seinen Markt bezogen, entsprechend einstellen zu lassen, dies haben wir auch veranlasst.
Das ausschalten der Musikanlage in einem Markt ist nicht möglich und würde auch 
den Vertraglichen Vereinbarungen mit Mood-Media widersprechen.

Wir bitten um Verständnis.

Freundliche Grüße
Ihr Rewe-Team“
Einen fast gleichlautenden Brief, allerdings mit anderen Rechtschreibefehlern, hatte ich 2012. bekommen. Mein Kommentar: Der Brief sagt nicht, dass die Zwangsbeschallung zu etwas nütze ist. Der in allen REWE-Märkten „betriebene“ Vertrag bindet REWE, basta, mehr fällt dem Team nicht ein. Mir stellt sich die Frage, ob dieser Vertrag nicht kündbar oder veränderbar ist. 
Ich schreib noch einmal an REWE mit der Bitte, mir die Musikrichtung aus den „vorgegebenen 2-3 Kanälen“ zu nennen, damit ich mir beim nächsten Einkauf eine aussuchen könne. Ich bekam keine Antwort.

Meine Empfehlung: Schreiben Sie an den Supermarkt, in dem Sie einkaufen, falls dort Musik läuft. Bitten sie den Marktmanager, die Musik leiser zu schalten. Argumentieren Sie mit dem Wohl der dort Arbeitenden und mit dem Wunsch der der Kunden nach Ruhe.
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